
Es regt sich Widerstand gegen den Beschluss der Evangelischen Kirche, den
Johannesfriedhof abzuwickeln. Die NW beantwortet die wichtigsten Fragen zu der Entscheidung

VON JENS OSTROWSKI

¥ Gütersloh. Der Beschluss
des Presbyteriums der Evan-
gelischen Kirche, den Johan-
nesfriedhof in Pavenstädt zu
schließen, ruft bei vielen An-
gehörigen Trauer, Wut und vor
allem Ungewissheit hervor
(siehe Infobox). Die Ratsfrak-
tion des Vereins Bürger für
Gütersloh (BfGT) setzt sich
sogar auf politischem Weg für
den Erhalt des Friedhofs ein.
DieNW beantwortet die wich-
tigsten Fragen zu den Folgen
der geplanten Schließung.

´ Was bedeutet der Be-
schluss des Presbyteriums?
Der am 18. Februar gefasste
Beschluss besagt, dass ab so-
fort keine weiteren Gräber für
den evangelischen Teil des
Friedhofs vergeben werden –
und auslaufende Nutzungs-
rechte von Gräbern nicht wei-
ter verlängert werden können.
Bestattungen werden nur noch
für Ehepaare vorgenommen,
wenn einer der Partner bereits
bestattet wurde.

´ Ist der Beschluss noch um-
kehrbar?
Auch das Landeskirchenamt ist
nach Auskunft von Gemein-
desprecher Pfarrer Andreas
Walczak-Detert bereits über
den Beschluss des Presbyteri-
ums informiert worden. Eine
Umkehr der aus wirtschaftli-
chen Gründen getroffenen
Entscheidung der Evangeli-
schen Kirche Gütersloh ist
nicht denkbar.

´ Wie viele Gräber sind be-
troffen?
Betroffen sind auf dem Jo-
hannesfriedhof ausschließlich
die rund 4.500 Gräber im
evangelischen Teil. Die rund
3.000 sich dahinter verbergen-
den Nutzer sind von der Evan-
gelischen Kirche in der ver-
gangenen Woche informiert
worden. Der katholische Teil
und der von der Stadt Gü-

tersloh betriebene muslimi-
sche Friedhof werden auch
künftig weiterbetrieben.

´ Wann wird der Friedhof
geschlossen?
Das Presbyterium hat zwar am
18. Februar die Schließung be-
schlossen. Der gesamte Pro-
zess bis zur Entwidmung wird
aber Jahrzehnte dauern. Denn
die Totenruhe muss eingehal-
ten werden. Erst 25 Jahre nach

der letzten Beerdigung – die
heute noch nicht vollzogen
wurde (siehe Frage 1) – kann
der Friedhof für eine Nach-
nutzung entwidmet werden.
Pfarrer Walczak-Detert schätzt
die Schließungszeit auf min-
destens 30, möglicherweise
auch 60 Jahre. In dieser Zeit
wird der evangelische Bereich
des Friedhofs möglicherweise
Stück für Stück zurückgebaut.
Die vorhanden Gräber kön-

nen derweil aber jederzeit wie
gewohnt von Hinterbliebenen
besucht und gepflegt werden.

´ Was geschieht mit Grab-
stätten mit Nutzungsrechten,
die noch nicht ausgeübt wur-
den?
Ein noch nicht ausgeübtes
Nutzungsrecht – wenn also
noch niemand in der Grab-
stätte bestattet wurde – kann
nicht mehr in Anspruch ge-
nommen werden. Betroffenen
wird eine alternative Grabstät-
te auf dem Stadtfriedhof an-
geboten.

´ Was geschieht mit den An-
gestellten auf dem Friedhof?
Auf dem evangelischen Johan-
nesfriedhof arbeiten derzeit
neun gärtnerische Mitarbeiter
in Vollzeit und zwei Mitar-
beiterinnen in Teilzeit. Zu-
dem sitzt in der Friedhofstra-
ße die Friedhofsverwaltung der
Evangelischen Kirchenge-
meinde mit vier weiteren Mit-
arbeitern. Das Personal kann
seine Arbeit in den kommen-
den Jahren auch auf dem Jo-

hannesfriedhof uneinge-
schränkt ausüben. „Irgend-
wann dann wird sich die Ar-
beit Stück für Stück auf den
Stadtfriedhof verlagern“, sagt
Pfarrer Walczak-Detert.

´ Wie will die BfGT die
Schließung des Friedhofs noch
verhindern?
Die Fraktion um Norbert
Morkes bereitet für die Rats-
sitzung am 11. März einen An-
trag zur Prüfung der Über-
nahme des Friedhofes durch
die Stadt Gütersloh vor und
bittet die Verwaltung entspre-
chende Gespräche mit dem
Presbyterium zu führen. Des
Weiteren sammelt die BfGT
Unterschriften für den Erhalt.

´ Wie bekomme ich als Hin-
terbliebener weitere Informa-
tionen?
Zum einen gibt es am 3. März
um 18 Uhr eine Infoveran-
staltung in der Johanneskir-
che am Pavenstädter Weg.
Zum anderen beantwortet die
Gemeinde Fragen telefonisch
unter 05241 /21175-75.

Der evangelische Teil des Johannesfriedhof wird innerhalb der nächsten 30 bis 60 Jahren geschlossen. FOTO: PATRICK MENZEL

nw.de-Leser sind enttäuscht und wütend
¥ Nach Veröffentlichung
der Nachricht über die
Schließung des Friedhofs
erreichten die NW-Redak-
tion via Kommentarfunkti-
on unter nw.de und im so-
zialen Netzwerk Facebook
unter www.face-
book.de/guetersloh zahlrei-
che Zuschriften und Reak-
tionen unserer Online-Le-
ser. Fast alle von ihnen äu-
ßern ihr Unverständnis ge-
genüber dem Entschluss der
evangelischen Kirchenge-
meinde. Die Stimmen rei-
chen von Enttäuschung und

Trauer über die Entschei-
dung bis hin zu Wut auf die
Verantwortlichen. So
schreibt uns Nutzer Thomas
Bauer via Facebook: „Was
für ein Unding. Meine El-
tern sind da ewig schon be-
graben.“ Auch Thorsten
Wagner kann die Entschei-
dung nicht nachvollziehen:
„Eine Kirche, die ihre Mit-
glieder mit solchen Be-
schlüssen ohne jede vorhe-
rige öffentliche Diskussion
,bedient‘, ist vielleicht noch
Kirche – Gemeinde ist sie
nicht.“ Andere Nutzer äu-

ßern sich „entsetzt“, spre-
chen von einer „Unver-
schämtheit“, sind „voll ge-
schockt“. „Mit Würde hat
das rein gar nichts mehr zu
tun“, schreibt eine andere
Nutzerin in der Facebook-
Gruppe „Menschen aus
Gütersloh“. An selber Stelle
fürchtet ein weiterer Nutzer
um das Grab seiner Familie
und schreibt: „Eine wirklich
nur schwer nachvollziehbare
Entscheidung, die im stillen
Kämmerlein geschlossen
wurde und viele verwun-
derte und verärgerte Be-

troffene zurück lässt.“
Schließlich seien bereits vier
seiner Familienmitglieder
auf dem Johannesfriedhof
begraben, weswegen auch er
gehofft hatte, dort irgend-
wann seine letzte Ruhestatt
zu finden.
Nutzer Ma Rio versucht
derweil zu beschwichtigen:
„Solange es dort noch Dop-
pelgräber gibt, in denen
Ehepartner begraben wer-
den, läuft die Frist nicht.
(. . .) Bis das mal Bauland
wird, dauert es noch eine
Weile!“
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Nutzer PeterPetermann via
nw.de zu den Mietpreisen
für Theater und Stadthalle

Gestern haben wir Sie
gefragt:

Denken Sie, die Senioren
kommen in der Güterslo-
her Politik zu kurz?

So haben Sie abgestimmt:

55 %
45 %

Die neue Frage:
Trauern Sie schon jetzt
dem Johannesfriedhof
hinterher?

Stimmen Sie bei uns im
Netz ab!

Gestern wurden am
häufigsten angeklickt:

1. Kirche schließt Johan-
nesfriedhof
2. Reiter fürchten Pferde-
steuer
3. Fernseh-Hochzeit: Von
der Mattscheibe auf die
Malediven
4. So isst Gütersloh (2):
Urgetreide erobert die
Backstuben der Stadt

TERMIN-
KALENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de

After Work, 18.00 – 22.00,
Weberei, Bogenstraße 1-8.

City-Wochenmarkt, 9.00 –
18.00, Berliner Platz.
Wochenmarkt Friedrichs-
dorf, 14.00 – 18.00, Johan-
neskirche, Brackweder Straße.

AWO-Computertreff, 10.00-
12.00, 16.15 – 18.15; Multi-
media Club, 14.00 – 16.00,
Böhmerstraße 13, Tel. 9035 19.
Haus der Begegnung, 9.00Tai-
Chi, 14.30 Basteln, Klönen u.
Brettspiele, 14.30 Kontaktca-
fé, 15.00 Seniorengymnastik,
Kirchstraße 14a.
IG Metall Senioren: Spiele-
nachmittag, 14.30, Weberei,
Bogenstraße 1-8, Tel. 23 47 80.
Rollator-Training, 14.30 –
15.30, GTV, Georgstraße 44a.
Treffpunkt Avenwedde-Mit-
te, 15.00 – 17.00, Avenwedder
Straße 60, Tel. 2 11 36 61.

Beratung für Frauen, 9.00 –
14.00, Trotz Allem e.V., Kö-
nigstraße 13, Tel. 23 82 89.
Frauenberatungsstelle, Frau-
enfrühstück, 10.00 – 12.00;
Notruf und Sprechstunde,
17.00 – 18.00, Münsterstr. 17.
Frauenhaus, Tel. 3 41 00.
Hilfetelefon: Gewalt gegen
Frauen, Tel: 08000 116 016.
Int. Frauenfrühstück, 9.30 –
12.00, Lukas-Bürgerzentrum,
Spiekergarten 34.

Nordkorea, in englischer
Sprache, 19.30, VHS Aula,
Hohenzollernstr. 43.

Jugendhilfeausschuss der
Stadt Gütersloh, 17.00, Rat-
haus, Berliner Straße 70.
Videofilmkreis Gütersloh,
JHV, 19.30, Spexarder Bau-
ernhaus, Lukasstraße 14.
Waldbauernverband NRW,
Versammlung Bezirksgrup-
pen Bielefeld u. Gütersloh,
14.00, Gaststätte „Zur Linde“,
Am Kirchplatz 5.

Apotheken, nächste dienstha-
bende Apotheke unter Tel.
0800 002 28 33, www.akwl.de.
Zahnärztlicher Notfalldienst,
Tel. 2 62 84, 2 62 22.
Ärztlicher Notdienst, Städti-
sches Klinikum, Reckenberger
Str. 19, Tel. (0 52 41) 1161 17.

Telefonseelsorge, Tel. (0800)
111 0 111 o. (0800) 111 0 222.

(0521) 555-888
(0521) 555-333
(0521) 555-444

(05241) 88 30

guetersloh@nw.de

rheda-wiedenbrueck@nw.de

harsewinkel@nw.de

Jens Ostrowski (osj)
(05241) 88-50

Matthias Gans (gans) -54
Rainer Holzkamp (raho) -53
Eike J. Horstmann (he) -59
Patrick Menzel (me) -69
Ludger Osterkamp (ost) -52
Meinolf Praest (aes) -58
Roland Thöring (rt)

(0 52 46) 70 00 911
Richard Zelenka (rz)

(0 52 47) 58 58
Marion Pokorra-Brockschmidt
(pok) (0 52 42) 4 61 30

Thomas Seim
Carsten Heil

Leitung Jörg Rinne, Mitglied der
Chefredaktion

Leitung Annika Falk-Claußen

Politik, Nachrichten: Dirk Müller; OWL: Lo-
thar Schmalen (Ltg.), Sigrun Müller-Gerbes;
Wirtschaft: Stefan Schelp; Kultur/Medien: Ste-
fan Brams; Sport: Torsten Ziegler; Reporter:
Matthias Bungeroth, Jobst Lüdeking
Sonderaufgaben: Heidi Hagen-Pekdemir;
Lokales: Jens Ostrowski, Ludger Osterkamp
(Stv.)

Redaktionstechnik: Stefan Weber
Veröffentlichungen in Print- oder elektroni-
schen Medien sowie Vervielfältigungen, auch
auszugsweise, nur mit schriftlicher Genehmi-
gung des Verlages. Für Rücksendung unaufge-
fordert eingesandter Manuskripte, Bücher,
Zeitschriften und Bilder übernimmt die Re-
daktion keine Verantwortung.

Michael-Joachim Appelt
Zurzeit gilt Anzeigenpreisliste Nr. 51 vom
1. Januar 2016.

bei Trägerzustellung
30,90 EUR, bei Postzustellung 34,90 EUR; je-
weils einschl. 7% Mehrwertsteuer.
Bei Abonnement-Unterbrechung erfolgt eine
Rückvergütung des Bezugspreises ab dem 7.
Tag der Unterbrechung. Das Abonnement

kann mit einer Frist von einem Monat zum
Quartalsende gekündigt werden (Datum des
Poststempels). Abbestellungen sind schriftlich
an den Verlag zu richten. Zusteller nehmen
Abbestellungen nicht entgegen. Bei Nichtbelie-
ferung ohne Verschulden des Verlages, bei Ar-
beitskämpfen oder in Fällen höherer Gewalt
kein Entschädigungsanspruch. Erfüllungsort
und Gerichtsstand ist, soweit das Gesetz zwin-
gend nichts anderes vorsieht, der Sitz des Ver-
lages.
In der Zeitung NEUE WESTFÄLISCHE er-
scheinen regelmäßig das Veranstaltungsmaga-
zin ERWIN an jedem Donnerstag sowie an je-
dem Dienstag die Beilage „prisma – Wochen-
magazin zur Zeitung“.
Sofern Sie Artikel dieser Zeitung in Ihre inter-
nen elektronischen Pressespiegel übernehmen
wollen, erhalten sie erforderliche Rechte unter
www.presse-monitor.de oder unter Telefon
(030) 28 49 30, Pressemonitor GmbH.

Klaus Schrotthofer
J. D. Küster Nachf. + Presse-

Druck GmbH & Co. KG, Bielefeld.
Geprüfter Qualitätsbetrieb, zertifiziert
nach ISO 12647-3.
Mitglied der „Arbeitsgemeinschaft Ost-
westfälisch-Lippischer Zeitungsverlage“.

www.nw.de
guetersloh@nw.de

Anzeige
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Jetzt auch online: nw.de/guetersloh
Die NW und die lokale Gastronomie wünschen guten Appetit!

Inserieren auch Sie Ihr Mittagstisch-Angebot.
Ihre Ansprechpartnerin: Gabriele Pierenkemper, Tel. (0 52 41) 88 30 

Rieger Büfettrestaurant
Partyservice
Tel. 0 52 47/82 84, Schwarzer Diek 10,
33428 Marienfeld

Marienfelder 
Linsensuppe 2,95 p
Badischer Winzerbraten
mit herzhafter Sauce,
Weinsauerkraut
und Kartoffelbrei 5,95 p
Business Lunch – 
„all you can eat“ 7,80 p

4%  Bonus auf die 
angebotenen Speisen

Café Backhaus
Tel. 2 10 17 83, Königstraße 38, 
33330 Gütersloh

Gratinchen, 
versch. Variationen 5,20 p
Strammer Max 3,55 p
Mo.–Fr. 
Frühstück „Kreuz und Quer“

5,20 p

4,50 p

2,95 p

KHW – À la carte
Tel. 0 52 41/5 62 58, Brockweg 69, Ecke Schalückstr.,
Gütersloh

Gänsebrust in Orangensauce
mit Rosmarinkartoffeln
und Apfelrotkohl 7,50 p
Linseneintopf
mit Einlage 2,50 p
zusätzlich Bockwurst 3,50 p

15410501_000316

Einem Teil unserer heutigen Ausgabe (ohne Postbezieher)
liegen folgende Prospekte bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur Teilausgaben für ihre Prospekte.  
Daher kann es vorkommen, dass Sie heute einen oder mehrere der genannten
Prospekte nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!
Telefon (05 21) 5 55-6 26 oder Fax (05 21) 5 55-6 31

GüterslohDONNERSTAG
25. FEBRUAR 2016 GT2


